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die Betriebe des Gaststättengewerbes im sorgt. Zum Ausklang des Mai-Festes gibt Kinder bauen Hütten, kochen in der 
Bezirk Ludwigsburg. Zurückhaltung der es einen zünftigen Mai-Tanz. Küche, basteln im Werkraum, schüren 

Dr. Ulshöfer: Verantwortung an die Jungen weitergeben 
Erneut konnte Oberbürgermeister Dr. Ulshöfer gestern 
eine Schülergruppe aus Ludwigsburgs Partnerstadt Mont
beliard im Rathaus empfangen. Schon seit dem 21. April 
sind die 26 Buben und Mädchen zu Gast bei der achten 
Klasse des Mörike-Gymnasiums; am 4. Mai werden sie 
wieder nach Frankreich zurückkehren. Der Oberbürger
meister sprach - mit einem Hinweis auf das Ludwigsbur
ger Schloß - gegenüber den Jugendlichen nicht nur die 
alten Beziehungen zwischen Frankreich und Württemberg 
an, sondern erinnerte besonders daran, daß die Partner
schaft zwischen Montbeliard und Ludwigsburg die erste 
deutsch-französische Jumelage nach dem Zweiten Welt
krieg gewesen sei. Auch auf General de Gaulies Rede an 
die deutsche Jugend, die der französische Staatschef in 
Ludwigsburg gehalten hatte, wies er hin, ebenso auf die 
Arbeit des deutsch-französischen Instituts. Vor allem aber 
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bedül:fe die Partnerschaft der ständigen pflege durch die 
Begegnung. In diesem Dienst stehe auch der Schüleraus
tausch, denn die Älteren, die die Partnerschaft nach dem 
Krieg begründet hätten, müßten zunehmend die Aktivitä
ten in die Verantwortung der Jugend übergeben. Damit die 
jungen Franzosen ihre Gaststadt und ein wenig auch ihr 
Gastland kennenlernen, werden gemeinsam mit den deut~ 
sehen Schülern nicht nur Stadterkundungen, sondern 
auch kleinere und größere Ausflüge unternommen. Unter 
anderem stehen ein Besuch des Stuttgarter Planetariums, 
eine Betriebsbesichtigung bei Salamander in Kornwest
heim, ein Picknick und eine Fahrt nach Guttenberg/Bad 
Wimpfen auf dem Programm. Begleitet werden die Gäste 
aus Montbeliard von ihren Lehrern Elfie Claude und 
Claude Chapuis. Für die Betreuung von selten des Mörike
Gymnasiums sorgt Richard Wörner. mot./Bild: Köhler 
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